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schon zu feucht! 

TIROL (cm) Die Wetter-Situ- 
ation bis Ende November ist ein- 

zigartig: Beinahe sechs Wochen 
strahlender Sonnenschein Tag für 
Tag und kein Niederschlag! 
Wie ungewöhnlich ist das? Der 

ROFAN-KURIER hat dazu .Dr. 
Karl Gabl von der Wetterdienst- 
stelle Tirol interviewt. 

ROKU: „Wann gab es zuletzt ei- 

ne so lange Phase ohne Nieder- 

schlag in Tirol?“ 
GABL: „Wenn man klimatolo- 
gische Haarspalterei betreiben 

möchte, kann man sagen, dass es 

im Zeitraum zwischen 20. Ok- 

tober und Ende November noch 
NITF cait Ramnins As-- - 

Längste T 
Ist das der Klima-Wandel? Seit Beginn der 

Aufzeichnungen der Universität Innsbruck 

im Jahre 1892 gab es zwischen 20. Oktober 
und Ende November in Tirol nie eine derart ' 

lange Trockenphase. Dennoch: Der Herbst ist 

Tirol hat die längs- 
te Trockenperiode 

seit Beginn der 

Aufzeichnungen 
hinter sich. 
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Periode seit 1892! 
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kung des Klimawandels. Laut 
Untersuchungen hat der Nieder- 
schlag in den letzten Jahren so- 
gar um 8 bis 10 Prozent zugelegt. 
Außerdem: Der Herbst brach- 
te bereits mehr Niederschlag als 
üblich, wenn man so will. Wir 
messen im Herbst (also Septem- 
ber, Oktober, November) über die 
Jahrzehnte einen Mittelwert von 
200 Litern Niederschlag pro Qua- 
dratmeter. Heuer hatten wir in Ti- 
rol seit September bereits 230 Li- 
ter pro Quadratmeter. Man könnte 
also sogar sagen: ‘Dieser Herbst 
ist schon zu feucht!‘“ 
Dr. Karl Gabl bezeichnet die bis 
Ende November vorherrschende 
Wetter-Situation allgemein als 
„sehr blockierend‘“ für Verände- 
rungen, als „OMEGA-Lager“. 
Der Bogen des Omega-Zeichens 
stehe für das Hochdruck-Gebiet, 
das zwischen den zwei Tiefdruck- 
Gebieten rechts und links un- 
ten (West- und Ost-Europa) ein- 

gekeilt ist. Damit kann das Hoch 
über Österreich über Wochen be- 
stehen. 

Feinstaub zunehmend 
ein Problem! 

Das lang anhaltende Hochdruck- 
Wetter führt auch zu vermehrter 
Feinstaub-Belastung! 
Umweltminister Nikolaus Ber- 
lakovich (ÖVP) sieht sich da- 
für aber „nicht zuständig“. Er 

schiebt den Ball an die Bundes- 
länder weiter, die müssten drin- 
gend Maßnahmen setzen. 

. In Tirol sterben pro Jahr 
400 Menschen an Feinstaub! 

In Tirol sterben pro Jahr ungefähr 
400 Menschen am Feinstaub. Das 
sagt nicht irgendwer, sondern die 
Tiroler Ärztekammer! . 
Wie kann man sich schützen? 

Fortsetzung: Seite 23


